
4.4.4  Durch das Auflegen oder Zeigen seiner Karten (auch 

nur an einen Gegenspieler) kürzt der Alleinspieler das 
Spiel ab. Ist es noch nicht entschieden und stimmen 
alle Gegenspieler der Spielabkürzung zu, hat der 
Alleinspieler sein angesagtes Spiel gewonnen. Eine 
höhere Gewinnstufe kann nur berechnet werden, wenn 
sie mit der Spielabkürzung eingefordert wird. Stimmt ein 
Gegenspieler nicht zu, ist das Spiel mit den offenen 
Karten des Alleinspielers fortzusetzen und seinem 
Ausgang entsprechend zu werten. 

 
4.4.5 Ein Gegenspieler darf nur dann offen spielen, wenn der 

Alleinspieler unabhängig von der Spielführung des 
Alleinspieles selbst und des nicht abkürzenden 
Gegenspielers keinen Stich mehr erhalten kann. 
Andernfalls gehören die Reststiche dem Alleinspieler. 
Die Bestimmungen 4.1.3 bis 4.1.6 gelten entsprechend. 

 
4.4.6  Offenes Hinwerfen der Karten beendet das Spiel für die 

betreffende Partei mit den von ihr bis dahin 
eingebrachten Stichen und Augen. Gewinnstufen 
werden nur dann berechnet, wenn sie theoretisch nicht 
ausgeschlossen sind. 

 
4.5  Verfahren bei Regelverstößen und Zweifelsfällen 
 
4.5.1  Verstöße gegen die Internationale Skatordnung und 

Skatwettspielordnung sind von jedem Teilnehmer sofort 
zu beanstanden. 

 
4.5.2 Zweifels- und Streitfälle werden von der Spielleitung 

oder den von ihr benannten Schiedsrichtern nach     
den Bestimmung der Internationalen Skatordnung 
entschieden. 
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